
heit des Advokaten des Ballard ohne Wer-
hör im Gefängnisse festgehalten worden.

Ihre Ehre beraubt, vom Kinde ihres Ver
führers, das in das Almshaus gebracht
worden, getrennt, und ohne Aussicht auf
Gerechtigkeit, die ihr durch die Mittel,
welche der Reichthum ihrem ersten Ver
führer gewährt, verweigert wurde, ist es
da ein Wunder, wenn sie ihrem Leben ein
Ende zn machen suchte? Die auf diese
Weise schändlich Behandelte wurde am
Montag zeitig genug entdeckt, indem sie
sich eben an ihrem Tuche aufgehängt hat
te, und ohne Schaden für ihr Leben abge-

schnitten. Ihr Verhör ist auf heute fest
gesetzt Minerva

Feurige Aufnahme. Am Frei
tage Morgen um 3 Uhr stiegen mehrere
Diebe in das HauS des Herrn James Rid-
del, Zimmermanns, an der Ecke der Ioten
und Ogdenstraße wohnhaft- Die Toch
ter, welch? auf dieselben aufmerksam wu»
de, schlich sich aus ihrem in des Vaters
Schlafzimmer, und setzte ihn davon in
Kenntniß. Derselbe verließ augenblicklich

sein Bett, nahm eine scharfgeladene Flinte
zur Hand, stieg leise die Stiege herunter,
und schoß auf die Diebe, grade, als sie auf
das Geräusch, welches er mit dem Fuße
verursacht hatte, sich durch die Hofthüre
zurückziehen wollten. Das Blut, welches
am Morgen stromtveise im Hofe gefunden
wurde, läßt schließen, daß er einen oder
mehrere der Vagabunden getroffen habe.
Riddel lud seine Flinte wieder, folgte ihnen
durch die Ogdenstraße bis zur Ilten, und
feuerte ihnen nochmals eine Ladung nach,
welche ebenfalls nicht in den Wind
gen war, indem man durch mehrere Stra
Ben, hauptsächlich auf der Broad, beim
herangebrochenen Tage hin und wieder
Blutspuren entdeckte, und auch ein, diesen
Weg kommender Fuhrmann in aller Frü-
he auf zwei Personen stieß, welche einen
Dritten in ohnmährigem Zustande in ih-
rer Mitte hatten und fortführten. ?Rid-
del s Muth ist um so mehr zu bewundern,
da er bloS mit Frau und Tochter das Haus
bewohnte und schon ein bejahrter Mann
ist. ib.

Neu Berlin, Zanuar 12.
Selbstmord. Herr Joseph Wal

lace, von LewiSburg, diesem Caunty, ein
gebildeter Mann von ungefähr 45 Jahren,
beging am 6ten dieses MonatS Selbst
mord, indem er sich mit einem Taschentuch
an einen Bettpfosten erhieng. (U. Dem.

Schrecklicher Tod. Eine junge
Dame, Namens Sweet, auS Oppenheim.
Fulton Co. N. V. stürzte am l. d. M.
als sie von einem Besuch ihres 3 Meilen
von diesem Ort entfernt mohnenden Bru
ders, nach Hause reiten wollte, vom Pferd
und im Steigbügel hängend, wurde sie von
demselben bis zu ihrer Wohnung beinahe
den ganzen Weg geschleift. Ihre Glieder
waren an vielen Stellen gebrochen und in
den Unterleib halte das Pferd mir dem
Hinrerhuf ihr feste Ballen von Schnee
hineingedrückt. Sie starb nach wenigen
Augenblicken.

Brutaler Mord. Der Eeder
Bluff (Ala ) Gladiator erzählt, daß der
Scheriff daselbst kürzlich mi t Hülfe eines
Mannes mit Namen Georg Berry, einen
gewissen John Smith zu verhaften suchte,
der einen alten Mann mit einer Hacke die
Hirnschale entzwei geschlagen hatte. Als
Berry inS Haus trat, schlug Smith ein
Gewehr auf ihn an, und obschon ihm Je
ner in den Arm siel, so konnte er doch nicht
verhindern, daß dieser ein Pistol zog. wo
mit er ihn augenblickllg todt schoß. Wäh-
rend Andere darauf Smith zu ergreifen
suchten, schlug dessen Frau einen davon
mit einem Feuerbock nieder und schoß mit
dem Gewehr in die herbeigeeilte Menschen-
menge hinein. Smith sitzt setzt im Ge-
fängniß zu Warenton. P. Demok.

A ssa ssi nati 0 n. Vorletzten Mon
tag wurde in Augusta, Ga.. Edward W.
Collier, Besitzer des doitigen Richmond
Hotel, von Robert Burns, einem Mäkler
für ein anderes Hotel, auf offener Straße
erstochen. Collier wartete am Eisenbahn«
Depot auf das Eintreffen des Karrenzugs,
von dem ihm 2 Passagiere zu seinem Ho-
tel folgten. Burns, der für das United
States Hotel warb, suchte die Passagiere

zu bewegen, mit ihm zu gehen, worauf
sich zwischen ihm und Collier ein Wort
zank entspann, Burns auf Collier zustürz
te und ihm zwei Stiche ins Herz gab.

Collier starb augenblicklich ; Burns ist ent

flohen und vom Mayor in Augusta sind
PSVV Belohnung auf seine
gesetzt. N. Y. St.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Jsaac Röller, am
25. December, Herr Daniel Gabe mit Miß
An»a Ah«, beide von Maxatawny.
?am s. Jan«ar, Herr Jair«s Trexler von
Albann, mit Miß Polly jkamp von Grü»w.
?am 7. Jan., Herr Jsaac Schuck mit Miß
Maria An»a Geris, beide von Oley.
?a>n 14. Jan., Herr Rubeu Hardinau mit
Miß Esther Sell, beide von Maxatawny.
?durch den Ehrw. Hru. Eerman, am Sttsten
Dec., Herr John German mit Miß Debora
Ann Sagee, beide von Reading.
?durch deu Ehrw. Hrn. I C. Bucher, am
11 le» Jan , Herr Johu Schässer mit Miß
touisa Roland, beide vo» Readi»g.
?durch de» Ehrw. Hr». Wm. Pauli, am 14.

Ja» , Herr Josua Ruth mit Miß Maria
Rollma», beide von Cumru.
?am nämliche» Taqz, Herr George Heckma»
»,jt Miß Juliaua Päger, vo» Reading.
?cbensalls, Herr Amos Goodman, nnt Miß
Catharina Anlenbach, vo» Reading.
?durch den Ehrw. Hrn. I- Miller, am 11.
Jan., Herr Joel Gut von Lancaster Cannty,
mit Miß Catharina Haldeman vo» ChesterC.
?durch de» Ehrw. Hr». Samuel Afchto»,
am 10. Jan., Herr John F. Mellen mit Mß
Marqareth Herbst, beide von hier.
?d»rch de» Ehrw. Hrn. G. F. I. Jäger, am
>4. Ja»., Herr Joh» Kimkel mit Miß Ma-
ria taug, beide vo» Albaim
?tbeiifalls, Heer Mahlo» A. Selkers, Her-
ansgeber der "Hambiirger Schnellpost," mit
Miß tea Heinle, von Windfor.

Starb.
?am Kten Januar, in der Nähe von Bern-
ville, Anna Catharina Derr, hinterlassene
Wittwe des vor zwölf Jahren verstorbenen
Johannes Derr ; sie starb an der Brnst Was-
sersucht, im Aller von 75 Jahre», 3 Mona-
ten iiiid 11 Tagen.
?am > 2. Jan., in Cumru Taunschip, Elea-
nora Ruth, Tochter des verstorbenen Willi-
am Ruth, im 32stk» Lebensjahre.
?an, 7te» Jan., in Bern Taunschip. Catha-
rina Gärty, im Alter.von 67 Jahren, l l
Monaten und einigen Tagen
?am 11. Jan., u» Sninrn Tannschip, Jacob
Ruth, iili tasten tcbkiipjahre,
?am nämlichen tage u. im »amlicben Tann
schip, Joseph Wtitmau, im Mittlern Alter.
?am 31. Dec., >» Chapmai» Taunschip, lliii.
011 Cannty, George 11» 87. Jahre
seines Alters; ?am 27st»n Dec., in Wayne
Taunschip, Scbuylkill Cannty, Adam Schnei-
der, im BLste» Lebensjahre; ?am 16. Dec.,
bei Gumilliiyrailn, in Montgomery Eaiinty,
Andreas Erdma», im 87sten Jahre seines
Alters ; am 23. Nov., in Peingrove Taun-
schip, Schnl'ikill Cauiity, Johannes Dallin-
ger, Lk Jahr alt; ?ain Isten Jan., in Ply.
niouth Tauns., Montgomery Canntv, John
Braut, i,u 9usten tebeus^uhre; All» Solda-
ten der Revolution.

MohrsvlUe Brückcngesellschaft,
Zn Rechnung mit IVilliam Htengel,

Schatzmeister.
Dr.

1844, Januar 12.
Baargeld empfangen von Zohn Lei-

der für Zölle . . . HIIV 07
Baargeld einpfangen von den Ver-

waltern für jährliche Eontrakte der
Brücke . .

. 221 62

5!)

<tr.
Zanuar 12.

Bezahlt an Staats- Eaunty- und
Straßen-Tax:c. . .

. Es> IS
do. für Drucken . . 5 6V
do. für Auffüllen und repariren

der Brücke zc. .
. 7 4L

do. an den Presidenten, die Ver-
walter und denSchatzmei«
ster skr Dienste . . 18 OU

do. an Znteressen zc. auf ge-
lehntes Geld, gemäß dem
Certisicat, IIProzent 281 05

Baargeld im Schatz . . . 15 67

KiZ32 5!)

N. B. Die Znteressen auf die Certificate der
Mohrsville Brücken-Gesellschaft werden, aus
Anforderung, von IVm. Mcngel, Schatz-
meister, ausbezahlt.

Mohrsville, Zanuar 12, 1844.
Bei der heute gehaltenen Wahl wurden die

folgenden Personen als Beamte der Mohrsville
Brücken-Gesellschaft, für das laufende Zahr,
erwählt: President Gernant; Verwal-
ter: Michael kenschler, Georg A.Haag,
Georg Loos, I?obn Schneider, «tkrifto-
pker Alein und Zacob Haag; Schatzinei,
ster TVilliam Mengel.

Zannar 23. 3m.

Uhren,
Zu dem geringen Preise von 2 Thaler ; Ecke
der 3te» und Penn-Slraße, Schild der "sil-
bernen Kugel" oder vom ?Pfiug uud Egge."

A.C. Hoff.
Ja». 23. 3m.

(Aus dem Buffalo "Weltbürger.")

Wo ist Georg Statt mann.
gebürtig aus Stuttgart in Würtemberg?

Derselbe ,st 39 Jahre alt, verließ Zoar im
Staate Ohio, wo er sich mehrere Jahre auf
hielt, vor mehr als einem Jahr, uud ging auf
de,» Ohio Kanal südlich Da seine Verwand-
te» «. besonders seine alte Mutter iuDeutsch-
land, ganz oh»e Nachricht von ihm, und deß-
halb seittelwege» sehr bekümmert sind, so er-
geht a» alle Menschenfreunde, die über ihn ir-
gend Auskunft geben können, oder an ihn
selbst, wenn ihm dies zu Gesicht kommen soll-
te, die angelegentliche Bitte, an den Unter»
zeichneten die diesfalsige Nachricht gelangen
zn lasse« an Henry Mann,

A«n Arbor, Michiga«.

Ein Grobschmidt verlangt.
Ein Grob Schmidt, der stin Handwerk

gut versteht, seine eine Familie hat und sonst
von gutem nüchterne» Charakter ist, kaun
bis nächstes Frühfahr eine gute Stelle fin-
de», wo er fortwährend gute Arbeit hat, wen
er sich bald meldet in Langschwamm Tann»
schip, Berts Cannty, bei

Horatio Lrefler.
tangscbwamm, Januar 23. 3m.

Dr Samuel Dalmater S
Nerven und Rnochen rkeuinarisches

Linia m e n t,

Eine versicherte Kur für inflammatischen und
chronischen Rheumatismus. ES gibt sogleich
Linderung, stärkt die schwachen Glieder, streckt
die eingfchrumpften Sehnen, heilt Lähmung,
schlägt Geschwülste nieder und vertreibt Zn-
flanimation.

An die Leidenden!
Laßt Smli bereden eine Flasche von diesem

Nerven» und Knochen-Liniament zu probiren
und eine Flasche vom Jndian-Specisic (wel-
ches von der Wurzel gemacht ist, die die Indi-
aner für Rheumatismus gebrauchen, und wer
hat je einen Indianer lahm oder mit steifen
Gliedern gesehn?) und reibet mit demLiniament
die leidenden Theile, und braucht gleichzeitig die
Specific nach den Porschriften die jede Flasche
begleiten» und Zhr werdet mit einem viertel
Zeit und Kosten geheilt sein, als auf einem an-
dern Wege geschehen kann. DieS ist berechnet
die Nerven von beiden Seiten anzugreifen, waS
keine innere oder äußere Medizin allein thun
kann, und Zhr werdet bald finden daß sie der
Stärke und dem wandernden Cours der Ner-
ven folgt, bis Schmerzen und Krankheit ganz
auS dem System vertrieben sind und der Pati-
ent sich einer vollkommenen Rur erfreut.

Pamphlets, welche Thatsachen enthalten,
sind mit der Medizin zu haben.

Berkauf am Buch- und Schreib.
materialien-Stohr des Unterschriebenen, No3l
West Pennstraße. George Geh,

Alleiniger Agent für Berks Saunty.

Reading, Januar 23. 3m.

Schneiders Eigentbnm^Nnchricht
Will'am Strang,

v«. j
August U. Schneider, ! Pluries Levari Fa-
Orlando U. Schneider, s cias zum Jan. Ter,
Zaeob tt. Schneider und min, 1844,5t0.
Andere.

Der angestellte Äommifsioner zur Verthei-
lung der Gelder in der tzourr, gelös'r aus dein
Verkaufe des Grund-Eigenthum» des Verklag-
ten in der oben angegebenen Sache, an diejeni-
gen die gesetzlich dazu berechtiget sind, wird zu
diesem Hivecke in feiner Amtsstube, dem Eourt-
hause gegenüber, in der Stadt Reading, am
Freitage den 26sten Januar 1844, abwarten,
wann und wo alle Personen die Ansprüche an
ersagre Gelder haben, ersucht sind dieselben vor-
zulegen. David F. Gordon.

Hommissioner.
Zanuar 23. Im.

Wichtige Erfindung.
Vortreffliche

W a sch m aschi n e.
Unterschriebener ist zum Eigenthümer von

Hrn. Schugert's neulich erfundener patentir-
ter Waschmaschine geworden, für die Caun-
ties iecha, Montgomery und Berks, und ist
nun am Verfertige» solcher Maschine», a»
seiner Werkstatt, an der tLcke der
kington und 7ten Straße, dem alten
deiitsch-reformirten Schulhause gegenüber, in
der Stadt Reading; wo er eine» Vorrath
derselbe» zum Besichtigen und Verkauf, auf
Hand hält, zu dem uiedriqen Preise von 6
Thalern, und sie sollen dem Käufer a» irgend
einen Ort, innerhalb der be»a»ntcn Cauuties,
a»'s Hans gebracht werden.

Diese Masch,»e ist für AZohlfeilheit, Wirk
samkeit und Bollko,nenheic in jeder Hinsicht,
ohne Ausnahme, vre grSszce Erstndnnq in der
bekannten Welt.?Es ist die einzige Wasch-
maschine unter den vielen Tansenden, die schon
probirt worden sind, welche als vollkommen
erklärt worden. Dieselbe wäscht ohne z» rei-
be» oder zu bürste», z» reißen oder abzuiiut-
zeii, zu pressen oder zu drücken.

Auch bricht sie keine Knöpfe ab, und ver-
richtet alle die feinen Arbeiten, als - Säume,
Trucks, Frauzeii zc. zu säubern, in wenigen
Minute»; auch reinigt sie vollkommen alle
Ricke, Hemden, Bettücher ?c. von der gröb-
sten und schmutzigsten Art, mit weniger als
dem zehnte» Theil der Seife, die auf die ge-
wöhnliche Weise des Waschens angewendet
werden muff Ein Mädchen von >2 Jah-
ren kann mehr in zwei Stunden wasche» als
zwei Weibspersonen in einem Tage mit der
Hand.

Der Patenteignthümer, Herr Schnger?,
bietet HIW einiger Person die einen Fehler
an der Maschine zeigen oder derselbe» eine
Verbesserung anbringen tan». Da die Bau-
art und Operation dieser Maschine einfach
ist, so besorgt der Eigenthümer dass Perso.
nen verleitet werden mögen dieselbe nachzu-
machen, zu verkaufen und zu gebrauchen, «n
Beeinträchtigung seiner Reckte; er warnt da-
her Jedermann gegen das Verfertigen, Ver-
kaufen und Gebrauch.'» derselbe», ohne seine
Einwilligung, indem er entschlossen ist alle
Solche gerichtlich zu belangen, die sich auf
diese Weise mit seinen Rechte«, bemitteln in
den Cannties techa, Montgow ry und Berts,
und die vierzehn Jahre dauern vom Isten
Mai 1843. Er behält si h das Recht vor
für Schadenersatz oder dl« Strafe von zwei
Thaler» alle solche zn befugen, die eine ein-
zige Maschine der Art mache», vertaufen
oder gebrauchen.

Jodn Xiffert.
Januar 16. 1«44. 3M.

Für gute H^lt'Waaren
Zu räsonablen Preise», rufe mau an am

Gießerei Stohr, nahe bei Behm'S Wirthe-
Haufe, Reading.

December S6. s«.

Zu verlehnen.
Der erste und zweite Flur eines großen und

bequemen Stokr-Hauses, groß genug fünf
bis sechs Tausend Büschel Frucht aufzuneh
me», mit allen nöthigen Einrichtungen, gele,
gen in der 3ten Straß, nahe der Pen». Be-
sitz wird sogleich gegeben wenn man sich wen-
det au A. C. Hoff.

Reading, Januar 16. >344.

Aufforderung.
Hr. Christi«« Schröder, seines

Gewerbes ein Regenschirm - Fabrikant sUm,
brellmacherZ, der sich schon seit länger als ei-
nem Jahre von hier entfernte, ohne zu sagen
wo er zu finden sei, wird von Unterzeichne-
tem ersucht Nachricht von seincin Aufenthal-
te zu geben, andernfalls wird der von ihm
zurückgelassene Koffer uebst den darin befind-
lichen Esseklen, znr Decknng feiner hinterlas-
senen Schulde», össentlich verkauft werden.

Charles UVissang
Reading, Januar 9. 2m.

An Lehrer. Schuler und Ändere.
H. V Lambert hat just eröffnet ein gro-

ßes Assortement von

S«Knl-Büchern»
wodurch er in Stand gesetzt ist die Bedürfnisse
der Schüler von jedem Grade zn befriedigen,
mit Büchern für erniedrigte Preise.

Edenfalls Dinle, Federn, Papier,
Schlütes ic., sehr wohlfeil zum Verkauf nächste
Thür zur goldenen Kugel.

Reading, Januar 9.

Eine Frage.
Warum ist es, daß, während Trockenwaa-

ren und Spezerele» i» Reading immer wohl-
feil verkauft werden, Eisenwaare» beständig
doch »n Preise gestanden haben 7

Es ist bloß eine Antwort auf diese Frage,
nämlich : Weil keine Nutbewerbung war,
und Diejenigen, welche die Geschäfte inHän-
deii hatten, ihre eigenen Preift forderten.

Dieses hat sich aber jetzt geändert, uud
Personen, welche die beste Qualität Tisen-
waare» brauchen, zu billige» Preise», finden
dieselben an dem nenen Stohr, Ecke der 6teu
und Ma>. ktstraße, an der Ecke gegenüber von
Bebm's Wil thshause. Mein Freund, weun
Du irgend Eisenwaaren brauchst, rufe dort
a», u»d sollte» Dir die Waaren uud Preise
nicht gefallen, so brauchst Du dieselben nicht
zn kaufe».

Reading. Januar 9. sm.

An Blechschmiede.
Alle Artikel die gewöhnlich von Blechschmie-

den gebraucht werden, solch« als Zinn.Drath,
!7iete, Zink :e. :c., fortwährend auf Hand
und wohlfeil zum Verkauf am

Gießerei-Stobr,
Ecke der titen uud Pennstraße.

Reading, Zanuar 2. vin.

N a ch r i eh t
Wird hiermit gegeben, daß die Stohrbücher
der Unterschriebenen, von Ober-Bern in die
Hände von Heinrich Webber, Esq., zum
Eincollektiren übergeben worden sind. Alle
Personen, die schuldig sind, haben zwischen
heutigem Datum und uäcksteu Isten Februar
abzubezahlen ?nach jenem Datum wird ge-
gen die Nichrzahltnde» gerichtlich verfahren,

lohne Ansehen der Person,
Daniel Altbaug,
John Albrecht.

Jannar 9. 3m.
N B, Solche die noch an die Obenunter-

schriebtneil in Banden oder Noten schuldig
sind, werden ebenfalls aufgefordert biS'zum
Isten Februar 1344 au die Unterschriebenen
abzubezahlen, sonst werden sie zum Eintrei-
ben übergeben.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Philipine Bauman,

letzthin von Hereford Tannschip, Berks Cty.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß dem

Unterschriebenen, wohnhaft in ersagtem He-
reford Tannschip, AdministrationS - Briefe
auf die obengemildete Hinterlassenschaft be-
willigt worden sind?uud daß demnach alle
Personen, welche Forderungen an d? ersagte
Hinrerlasseuschaft haben, aufgefordert we' ven
dieselben vor oder am >7ten nächsten Febru-
ar am Hanse des Unterschriebenen einznrei-
chen ; und alle diejenigen, die noch an diesel-
be schuldig sind, sei es in Bande», Noten o-
der auf andere Art,sind ersucht zur uämlichen
abzubezahlen. Nach jenem Tage werden kei-
ne Forderungen mehr angenommen und die
Schulde« gerichtlich eingetrieben werden.

Daniel Lewis, Administrator.
Januar 9. 6m.

Gesellschaftö-Auflosung.
Zu wisse» für Jedermann, daß der Gesell-

schaftS-Conlrakt, über Vollmachten zu über
nehmen, Geldangelegenheiten hier und iu Eu-
ropa zu besorgen u. s. w. zwischen Unterzeich-
netem uud Prof. Zavier Wagner schon am
isten Anglist 1«42 abgelaufen ist; und daß
folglich Geschäfte dieser Art, von besagter
Zeit an nur von Hrn. X. Wagner, nntei sei
nem Namen allein, haben gemacht werden
können: Daher also möchte Jedermann, der
etwas der Art hat ausfertigen lassen, sich nur
an Hrn. Wagner wenden ; welcher auch fort-
fahren wird Schreibereien »nd Vollmachten
zu besorge».

L. L. Heizmann.
Jan. 2. 1844. 3m.

Schreiner-Werkzeuge
Ein allgemeines Assortement von Werk-

zeugen die gewöhnlich an einem Hartewaareu
Stohr gehalten werden, wohlfeil zum Ver-
kauf amGießerei Stohr, Ecke der 6-
ten und Pennstraße.

Readi«g, Decbr. SS. «m.

Mar ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. PihK

Waizen Bsch. vv vs
Roggen " S 8 S»
Welschkorn .. . .

" ,84»

Hafer " «8

Flachssaimen ....

" 140 i g«
Kleesaamen .....

" S bU-; 7S

I Timothyfaamen ...

" 3 sl> 3SU
! Kartoffeln daS ..." 40 40

Salz " 42 4l
Gerste " SO
Roggenbranntwein . Gall. LZ
Apselbronntwein . . L 5 23
Leinöl Vo VU

Waizen Flauer . . Faß 45g 4

Roggen do " S 753 2S

Schinken Pfd. 7 7

Rindfleisch " S »

Schweinefleisch ..." 4 S

Unschlitt " 7 ?

Faßbutter " l» !l>

Hickcr» Holz .... Klsr. 4WT LS

Eichen do " 3 W 4 vi)

Steinkohlen ,Tone 3 litt 4SV

Gips j 11 ! 4 Uli » Sj>

Werthvoll liegendes
Eigenthum.

Zufolge einer Verordnung der Distrikt»
Conrt der Vereinigten Staaten für den östli-
chen Distrikt von Pennsylvanien, wird auf
öffentlicher Versteigernng verkauft werden,
Doiierstag den 8. Februar 1844, am Hause v.
Jonas Rothrock, in Maxatawny Taunschips
Berks Cannty:

Die «»getheilte Hälfte oder die Hälfte von
37 Acker und SV Ruthe« tand, gelegen in
Maxatawny Taunschip, welches ein Theil
von eiiitin Stück taud ist welches früher der

Christiua Harmanu gehörte, und verkauft
wird als das Eigenthnm vo» John Walbert,
einem Baiikerotiör. Das Eigenthum wird
l» Lotte», wie es Käufern passend sein mag,
verkauft werde»

Der Vei kauf beginnt um 1 Uhr Nachmit«
tags, waiin dle Vertaufsbedinguugen bekauu»
gemacht werden von

Jobn S- Richards.
Assignie.

Jauuar 2. 1344. 3m

Sand, Sand!
Zust erhalten eine große Lot Streusand,wel»

che sehr wohlfeil verkauft wird am Eck der 2te»
u. Pennstraße, Schild vom ?Pflug und Egg».

S. C. Hoff.
Reading, Decbr. 19. vm.

Eine audere Lot Bretter )

Kirsche» Bretter von j Zok diet»
do. d». K do,
do. Do, t dix
do. Do d»
do. do. do.
do. d». S d».
d». do. S do.

Ebenfalls Pappeln Skändling, schicklich st»
Bettladen (alle seasoned) welche wohlfeiler ver-
kauft werden wie sie je zuvor in Reading ange-
boten worden, für Baargeld, Ecke der Ate« und
Pennstraße, Schild vom ?Pflug und Egge"v»
der der silbernen Kugel. Ä. Hoff.

Reading, Deebr. IV. Sm.

Bauern Stohr.
Schild vom "Pflug und Egge,'< Ecke der Ste«
und Pennstraße, wo ein großes Assorteinea»
fertiggemachter Mäntel, von verschiedenen Far-
ben und Qualitäten, zum Verkauf angeboten
wird, welche wohlfeiler verkauft werden wie
jemals in Readig angeboten worden.

A. C. Hoff.
Reading, Decbr. 19. Ku».

Bauern Stohr.
Schild vom Pflug und Egge.

Haltet ea vor dem Volke, daß dort dw
wohlfeilsten Tuche, Casstmirs, CasstnettS, wol-
len- und Eanton-Flanelle, Pelvet-Eorden, Bea-
vertien, gebleichte und ungebleichte Moßline,
<Lchürzen-und Hausrath-Kelsch, Parchend,We»
stenzeuge von verschiedenen Sorten, schlichte
und Bard-Zaeonets, Moll-Moßline, und ge-
stickte und schlichte Moßlin de Laine Schawlß
!e. zu haben sind, welche alle wohlfeiler verkauft
werden wie sie jemals angeboten worden, für
Baargeld oder im AuStaufch für Landespro-
dukre, am Eck der Sten und Pennstraße.

Augustua C Hoff.
Reading, Dee. 12. 6m.

verfehlt den Platz nicht,
Ecke der 3ten und Pennstraße, Schild vo«

und Egge."
Just erhalten einen frischen Vorrath

reien aller Art:
! Molasses zu 6jEent die QuaN.

do. 8 " do.
do. 1(1 " do.

Bester Syrup u. Auckethaus 12j Ct. di« Q-«.
Kaffee zu Cent d.,S Pfund,

do. " 8 " do.
do. " Iv " do

Bester Rio do. zu IIEent daS Pfund.
Best gemahlen Salz zu 42 Cent das Buschet,

Augustus C. Hoff.
Reading, D<«. 12. 8n».

Wohlfeile Güter,
am neuen Stohr, nahe beim Gefängniß

Just erhallen.
Eine Verschiedenheit wohlfeiler Güter, folcl)«
als Tuche, EassinettS, Flannelle, Prints,Mo?
line, Ketsch und Parchends, ebenfalls SchawlS,
Crawatten, Finger« und Faust-Handschuh, ze.
alle ungewöhnlich wohlfeil bei

LVilliamveeche».
Reading, Januar Sm.


